
Jahresübersichten Ethik  Jahrgang 5 (G9)             

Nr.  Thema (Inhalt) Kompetenzen, Ziele Methoden  Std Material, Lehrwerkbezug Fächerverb. 
Bezüge 

 

Freiheit I: Der Mensch lebt in 
natürlichen und sozialen 
Abhängigkeiten 
Bedürftigkeit des Menschen: 
Familie, Peergroop,  
Klassengemeinschaft 

Wahrnehmen und Deuten 
Persönliche Wahrnehmung 
beschreiben 
Folgen eigenen und fremden 
Handelns 
 

 
 

14 
Vgl. S.32-66,X 
aus Abenteuer Ethik I. Buchner Verlag 

Klassenregeln 

 

Würde des Menschen I:  
Pflicht und Fürsorge – 
Umgang mit Tieren 
Pflichten gegen sich selbst 
und gegen andere 
 

Sich Orientieren und Handeln: 
Eigene Verantwortlichkeit 
sehen 

 12   

 

Religion I 
Schöpfungsmythen 
Warum fragen Menschen 
nach der Entstehung der 
Welt? 

Analysieren und Reflektieren 
Fragen stellen und Probleme 
erkennen 

Bilder herstellen 
Ausstellung  

12   

 

Wahrheit und Erkenntnis I 
Optische Täuschungen 
 
Wahrhaftigkeit und Lüge 
 
 

Wahrnehmen und Deuten 
 
Argumentieren und Urteilen 

Dilemmasituationen 
 
Lügenschichten 

12   

 

NB: Bei der Erstellung dieser Jahresübersichten erscheint es durchaus sinnvoll, sich an Vorlagen zu orientieren (Schulbuchverlage, Lehrpläne, Leitfäden u.a.). 

Eine Festlegung der UE-Abfolge ist  erwünscht (z.B. für den Förderunterricht und die Förderung kollegialer Zusammenarbeit), jedoch nicht zwingend. 



Jahresübersichten Ethik  Jahrgang 6 (G9)             

Nr.  Thema (Inhalt) Kompetenzen, Ziele Methoden  St
d 

Material, Lehrwerkbezug Fächerverb. 
Bezüge 

1 
 

Gewissen und Identität 
Das Gute und Böse 
Gewissen: 
als innere Stimme 
als Stimme Gottes 
als Stimme der Erzieher 

Lösungsmodelle für 
Konfliktsituationen entwickeln 

Märchen 14 
Zwickmühle aus S.123ff. aus 
Leben leben. Klett 

 

2 
 

Recht und Gerechtigkeit I 
Gleiches gleich, Ungleiches 
ungleich: 
Jungen und Mädchen 
Arm und reich 

Kulturelle Unterschiede 
wahrnehmen und vergleichend 
beschreiben 

Lebensbedingungen 
der Kinder in der Welt 
/ Kinderarbeit 

12   

3 
 

Religion II 
Ausdrucksformen der 
Religionen 
Feste und Riten 
 

Interagieren und Sich-Mitteilen: 
Achtung und kritische Toleranz 
gegenüber Andersdenkenden 

Präsentationen 14   

 

Menschenbilder I 
Wer will ich sein? 
 
Idole und Vorbilder 

Sich mit persönlichen 
Grunderfahrungen 
beschreibend 
auseinandersetzen 
Die eigene Person und deren 
Bedürfnisse achten 

Collagen 12   

 

NB: Bei der Erstellung dieser Jahresübersichten erscheint es durchaus sinnvoll, sich an Vorlagen zu orientieren (Schulbuchverlage, Lehrpläne, Leitfäden u.a.). 

Eine Festlegung der UE-Abfolge ist  erwünscht (z.B. für den Förderunterricht und die Förderung kollegialer Zusammenarbeit), jedoch nicht zwingend. 



Jahresübersichten Ethik  Jahrgang 7 (G9)             

Nr.  Thema (Inhalt) Kompetenzen, Ziele Methoden  Std Material, 
Lehrwerkbezug 

Fächerverb. 
Bezüge 

1 
 

Freiheit II: Freiheit im 
Widerstreit der Interessen 
Umgang mit Konflikten 
Ursachen und Umgang mit 
Gewalt 

Wissen aus verschiedenen 
Fachgebieten  
Ethisch relevanten Fragen in 
ihrer Bedeutung für den 
Einzelnen und der 
Gemeinschaft erörtern 
Lösungsmodelle für 
Konfliktsituationen entwickeln 

Schopenhauer: 
Die Stachelschweine 
Rollenspiele 

13   

2 
 

Würde des Menschen II 
Der Mensch als Mittel und 
Zweck 

Die Situation und das Erleben 
anderer nachvollziehen und 
beschreiben 

Verhältnisse, in denen Menschen 
entwürdigt werden 
Internetrecherche und Plakate 
Würde in Zitaten verschiedener 
Philosophen 

13   

3 
 

Gewissen und Identität II: 
Sich selbst finden – ich und die 
anderen 
Außenseiter 

Achtung und Toleranz 
gegenüber Andersdenkende 

Anregung: Grand Paradiso Film 14   

4 
 

Recht und Gerechtigkeit II: 
Rechtsverstöße von 
Jugendlichen 
Ansätze von Straftheorien 

Fachtermini sachgemäß 
anwenden 

Exkursion in Absprache mit PoWi 12   

 

NB: Bei der Erstellung dieser Jahresübersichten erscheint es durchaus sinnvoll, sich an Vorlagen zu orientieren (Schulbuchverlage, Lehrpläne, Leitfäden u.a.). 

Eine Festlegung der UE-Abfolge ist  erwünscht (z.B. für den Förderunterricht und die Förderung kollegialer Zusammenarbeit), jedoch nicht zwingend. 



Jahresübersichten Ethik  Jahrgang 8 (G9)             

Nr.  Thema (Inhalt) Kompetenzen, Ziele Methoden  Std Material, 
Lehrwerkbezug 

Fächerverb. 
Bezüge 

1 
 

Freiheit (III) und Würde des 
Menschen (III) 
Menschenrechte und ihre 
geschichtliche Entwicklung 

Die Situation und das Erleben 
anderer nachvollziehen und 
beschreiben 

Friedensnobelpreise  14   

2 
 

Liebe I: 
Freundschaft und Sexualität 
 
Freundschaften im Zeitalter 
moderner Medien 

Eigene und fremde 
Gedankengänge 
sachangemessen darstellen 
Aktiv zuhören und Gehörtes 
nachvollziehbar wiedergeben 

Film und Buch 
Crazy in Auszügen 

12  Cybermobbing 

3 
 

Religion III 
Menschen- und 
Weltverständnis 
 
Gottesvorstellungen 
 
 

Texte und Bilder unter 
fachspezifischen Fragestellungen 
erschließen 

Bildbetrachtungen 14  
Architektur und 
Malerei 

4 
 

Wahrheit und Erkenntnis II 
Wissenschaftliche 
Erkenntnisse zwischen 
Verifikation und Falsifikation 

Gedankliche Zusammenhänge 
sprachlich präzise und inhaltlich 
angemessen darstellen 

Textarbeit 12  Physik 

 

NB: Bei der Erstellung dieser Jahresübersichten erscheint es durchaus sinnvoll, sich an Vorlagen zu orientieren (Schulbuchverlage, Lehrpläne, Leitfäden u.a.). 

Eine Festlegung der UE-Abfolge ist  erwünscht (z.B. für den Förderunterricht und die Förderung kollegialer Zusammenarbeit), jedoch nicht zwingend. 



Jahresübersichten Ethik  Jahrgang 9 (G9)             

Nr.  Thema (Inhalt) Kompetenzen, Ziele Methoden  Std Material, 
Lehrwerkbezug 

Fächerverb. 
Bezüge 

1 
 

 
Respekt und Toleranz 
 
 

Kulturelle Unterschiede 
wahrnehmen vergleichend 
beschreiben und einordnen 
Achtung und Toleranz 
gegenüber Andersdenkenden 
entwickeln und praktizieren 

Rassismus und Homophobie in der 
Gesellschaft 
Begründung des 
Toleranzanspruchs 

13   

2 
 

Liebe II: 
Ehe und Partnerschaft 

Moralische Wertvorstellungen in 
ihren kulturellen und religiösen 
Zusammenhängen beschreiben 
und einordnen 

 14   

3 
 

Recht und Gerechtigkeit III 
 
Gemeinwohl und Solidarität 

Verantwortung in persönlichen 
und gesellschaftlichen 
Entscheidungs- und 
Handlungssituationen erkennen 
und argumentativ darlegen 
 
 

Gewerkschaft 
z.B. Thomas Morus 
Utopia 

14   

4 
 

Menschenbilder II 
Nutzen und Gefahren von 
Technik 
 
Umgang mit Tieren, 
Vergleich Tier - Mensch 
 

Die Folgen eigenen und 
fremden Handelns für sich und 
andere beschreiben und 
bewerten 
 
 

Internetrecherche 
Technikfolgenabschätzung 
 
Tierversuche 
 
 

12   

 

NB: Bei der Erstellung dieser Jahresübersichten erscheint es durchaus sinnvoll, sich an Vorlagen zu orientieren (Schulbuchverlage, Lehrpläne, Leitfäden u.a.). 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresübersichten Ethik  Jahrgang 10 (G9)             

Nr.  Thema (Inhalt) Kompetenzen, Ziele Methoden  Std Material, 
Lehrwerkbezug 

Fächerverb. 
Bezüge 

1 
 

Gewissen und Identität III 
Theorien des Gewissens 
 
 

Persönliche Wahrnehmung 
theoriegeleitet beschreiben und 
hinterfragen 
Die Situation und das Erleben 
anderer im gesellschaftlichen 
Rahmen nachvollziehen 

Kohlberg Dilemmasituationen 
Essay 

13   

2 
 

Wahrheit und Erkenntnis III 
 

Fragen stellen und eigenständig 
Problemstellungen formulieren 
Über ein fachspezifisches 
Vokabular verfügen 
 

Einführung in die philosophische 
Erkenntnistheorie 
 
 

14   

3 
 

Verantwortung und 
Solidarität 

Entscheidungsspielräume 
reflektieren und im schulischen 
Umfeld erproben 
 

Schülerprojekte 
z.B. Mediatoren, 
Nachhaltigkeitsprojekte etc. 
 

14   

4 
 

Menschenbilder III 
Der Mensch als soziales 
Wesen 
Menschenbilder aus 
philosophischer Perspektive 
der letzten beiden 
Jahrhunderte 
 

Grunderfahrungen 
menschlichen Lebens 
beschreiben und theoriegeleitet 
bewerten 
Texte unter fachspezifischen 
Fragestellungen selbstständig 
erschließen und interpretieren 
 

Szientistisch-biologistische 
Menschenbilder 
 
Mensch als Mängelwesen 
 
 

12   

 

Eine Festlegung der UE-Abfolge ist  erwünscht (z.B. für den Förderunterricht und die Förderung kollegialer Zusammenarbeit), jedoch nicht zwingend. 

 


